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Winter Sale bei möbel märki
* noch bis 12.3. bieten wir auf diversen Ausstellungs-Modellen bis zu 70% Rabatt an!

z.B. Esstisch Glas ca. 160/90 cm statt 720.– nur 240.–, Polsterstuhl Lederlook schwarz,
rot od. creme statt 145.– nur 45.–

bis 70% Rabatt*

schöner und günstiger wohnen – besser leben!

GOSSAU/GRÜNINGEN Der
Trotti Club Zürcher Oberland
wird sich am Sonntag an der
Grüninger Fasnacht erstmals
präsentieren. Der Gossauer
Aktuar Roger Dörig ist ein
Neuling in der Szene – und
holt das erste Oberländer Ren-
nen gleich in sein Heimatdorf.

David Kilchör

Ist ein Trotti eher ein Trottinett mit

Benzinmotor oder ein Töff ohne

Sattel? Die brennende Frage beant-

wortet Roger Dörig aus Gossau, Ak-

tuar des neuen Trotti Clubs Zürcher

Oberland, deutlich: «Ein Trottinett

mit Motor ist die bessere Bezeich-

nung.» Kaufen kann man die Din-

ger nicht. Also muss man sie – ge-

nau  nach Reglement – selber ba-

steln. Dörig fährt seit einem Jahr:

«Ich wurde angefragt, ob ich mal an

ein Motor-Trotti-Plauschrennen

kommen wolle. Ich war sofort ange-

fressen», erzählt er. Kurzerhand be-

gann er sein eigenes Trotti zu

bauen. «Natürlich mit Hilfe von er-

fahrenen Leuten.» Mittlerweile ist

der Motorsport zu seinem wichtig-

sten Hobby geworden.

Seine Leidenschaft teilt er im neuen

Trotti Club Zürcher Oberland. «Da

hat es Cracks der ersten Stunde da-

bei», sagt er. Heimbasis ist ein Club-

hüttchen in Hombrechtikon. Dem

Club gehören nur acht aktive Fahrer

sowie ein Rasipilot – also ein Ra-

senmäherfahrer – an, Mitglieder

hat er über zwanzig. «Das ist sozu-

sagen unser Fanclub», sagt Dörig la-

chend. Dieser reise jeweils mit zu

den Rennen. Die Trotti-Szene in der

Schweiz zähle übrigens nur rund 90

aktive Fahrer ohne Rasi-Fahrer.

Erstes Rennen in Gossau
Die Reise wird kurz sein, wenn der

Club sein erstes Rennen organisiert.

Dieses wird am 2. Juli auf dem Ge-

lände eines Hofes in Herschmettlen

stattfinden. «Es war zunächst nicht

einfach, eine geeignete Strecke zu

finden», sagt Dörig. Man habe in

Dürnten angedockt, wo schon das

Tractor-Pulling und ein Motocross

stattfänden. «Die Gemeinde sagte,

sie hätten schon genug solche An-

lässe.» Schliesslich wurde man in

Herschmettlen fündig – kurz da-

nach kam zudem eine Zusage eines

anderen Gossauer Hofs. «Der Ent-

scheid war aber schon gefällt.» Zu-

mal die Sicherheit an erster Stelle

stehe. 

Mittlerweile hat der Club bereits

sechzig Helfer engagiert, um das er-

ste Rennen zu einem Erfolg werden

zu lassen. Doch vorerst steht die er-

ste Präsentation in der Öffentlich-

keit bevor. Diese findet am Sonntag,

13. März, an der Grüninger Fas-

nacht statt. «Wir werden am Umzug

mit den Trottis mitfahren», erzählt

Dörig. Zudem habe man einen

Präsentations- und Raclettestand

am Rande des Umzugs.

Trottinette mit Benzinmotor

Roger Dörig aus Gossau bastelt seit rund einem Jahr an Trottis – und fährt sie auch gleich selbst. (sbo)

GRÜNINGEN

Clean-Up-Day
in Grüningen
Die Arbeitsgruppe Prävention und
Gesundheit lädt die Grüninger Be-
völkerung ein, am Clean-Up-Day
vom Samstag, 19. März, in Grünin-
gen teilzunehmen. Es geht darum,
achtlos weggeworfene Abfälle zu
entsorgen und sich für einen le-
benswerten und sauberen öffent-
lichen Raum zu engagieren. Die
Aufräumtruppe soll dem Gefühl der
Hilfslosigkeit entgegentreten. Der
Umgang mit Abfall sei eine Frage
der Kultur und Gesellschaft, schrei-
ben die Organisatoren. Die Säube-
rung wird am Samstag, 19. März,
von 10 bis 15 Uhr stattfinden.
Treffpunkt ist der Parkplatz an der
Industrie-Strasse beim Werkhof.
Man sollte sich mit alten Kleidern,
guten Schuhen, allenfalls Regenklei-
dung anziehen. Eine Schutzweste
sowie Handschuhe werden abge-
geben. (rp)

GOSSAU

Standaktion 
der SVP
Am 5. März fand vor dem Coop
Gossau eine Standaktion der SVP
Gossau statt. Während der ganzen
Standaktion wurden in Gossau Gut-
scheine für Würste durch die Kan-
tonsratskandidaten verteilt. Viele
Bürger nutzten das Angebot und
holten sich beim Stand ihre Wurst
ab. Bei dieser Gelegenheit wurden
interessante Gespräche zwischen
den Kandidaten und interessierten
Bürgern geführt. Die Gossauer 
Politiker mussten Lob und Kritik
einstecken und gaben sich Mühe,
auch manch Politikverdrossenen,
über die Wichtigkeit der kommen-
den Wahlen aufzuklären. Von der
SVP Gossau bewerben sich zwei
Kandidaten für den Kantonsrat:
Elisabeth Pflugshaupt aus 
Bertschikon und Daniel Wäfler 
aus Gossau. (rp)


